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Heinsberg, den 29.11.2021  

 

Anfrage gemäß § 12 der GeschO zur Sitzung des Kreisausschusses am 07. Dezember 2021 

 

 

Sehr geehrter Herr Landrat Pusch, 

 

die vierte Welle der Corona-Pandemie treibt die Infektionszahlen im ganzen Land mit einer großen 

Dynamik in die Höhe. Immer mehr Kommunen setzen auf eine flächendeckende Impfkampagne, um 

die Impfquote zu verbessern und Auffrischungsimpfungen zu ermöglichen. Mobile Impfteams und 

dezentrale Impfstationen sollen Menschen erreichen, die sich bisher nicht haben impfen lassen. Auch 

der Kreis Heinsberg nutzt einen Impfbus und plant in Heinsberg, Geilenkirchen, Gangelt, Erkelenz 

und Hückelhoven Impfstationen mit festen Sprechzeiten. In den Planungen für die nächsten Wochen 

sind nicht alle kreisangehörigen Kommunen berücksichtigt. Anders ist dies im Kreis Düren und in 

der Städteregion Aachen. Hier wird in allen Städten und Gemeinden eine Impfung ohne 

Terminabsprache angeboten. Im Kreis Düren erhalten Bürgerinnen und Bürger jede Woche im 

gesamten Kreisgebiet ein mobiles Impfangebot. 

Terminvergaben, wie sie im Kreis Heinsberg aktuell vorgesehen sind, sind nachvollziehbar, um einer 

überproportionalen Nachfrage vorzubeugen. Allerdings kann die Terminbindung als Hürde für eine 

Impfung wahrgenommen werden. Nach unserer Auffassung belegt die große Nachfrage, dass ein 

umfassendes Impfangebot notwendig ist. 

 

Wir bitten um die Beantwortung der folgenden Fragen in der Sitzung des Kreisausschusses am 7. 

Dezember 2021: 

1. Warum werden aktuell nicht alle Kommunen in den Planungen für dezentrale Impfangebote 

berücksichtigt?  

2. Ist eine Ausweitung des Angebots auf alle Kommunen im Kreis zeitnah beabsichtigt? 



 

 

3. Gibt es neben der online-Impfterminvergabe über das Portal „Doctolib“ eine alternative 

Buchungsmöglichkeit – insbesondere für Menschen, die keinen Zugang zum Internet haben 

oder damit nicht vertraut sind?  

4. Wie groß ist die Nachfrage bei der Impfterminvergabe? Plant die Verwaltung in Zukunft 

wieder darauf zu verzichten? 

 

 

Mit freundlichen Grüßen  

                                                  

Ralf Derichs            Ilse Lüngen      

- Fraktionsvorsitzender-         - stv. Fraktionsvorsitzende-  

 


